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Eisbachwelle nach tödlichem Surf-Unfall:
Sicherheitsmaßnahmen dringend nötig!

Eine Surferin starb tragisch an der Eisbachwelle in
München. Experten untersuchen die Unfallursache und

prüfen Sicherheitsmaßnahmen.

Eisbachwelle, München, Deutschland - Eine 33-jährige
Surferin ist am 25. April 2025 nach einem tragischen Unfall an
der Eisbachwelle in München verstorben. Der Vorfall ereignete
sich am Mittwochabend, und die Frau erlag eine Woche später
ihren schweren Verletzungen im Krankenhaus. Die Eisbachwelle
ist weltweit bekannt und zieht sowohl Surfer als auch Touristen
an. Laut pnp.de gab es bisher trotz intensiver Nutzung keine
schweren Unfälle an dieser Stelle, was die Tragik des aktuellen
Vorfalls umso mehr verstärkt.

Die Ursache des Unfalls war die Sicherheitsleine, die sich am
Grund des Eisbachs verhakte und die Surferin daran hinderte,
sich zu befreien. Die starke Strömung machte es anderen

https://www.pnp.de/nachrichten/bayern/wie-geht-es-nach-dem-tod-der-surferin-auf-der-eisbachwelle-in-muenchen-weiter-18506765


Surfern unmöglich zu helfen, während sie um Hilfe rief.
Feuerwehrleute mussten eingreifen, um die Frau zu retten, doch
sie kam in einem kritischen Zustand ins Krankenhaus und
verstarb anschließend. Die Staatsanwaltschaft München I prüft
nun mögliche strafrechtliche Konsequenzen, einschließlich
fahrlässiger Tötung, während die Eisbachwelle seit dem Unfall
gesperrt ist, um weitere Vorfälle zu vermeiden.

Sicherheitsmaßnahmen im Fokus

Vertreter der Münchner Surfer-Community, darunter Moritz von
Sivers, der zweite Vorstand der Interessengemeinschaft Surfen
in München, setzen sich für verbesserte Sicherheitsregeln an der
Eisbachwelle ein. Es wurden bereits Vorschläge zur
Bereitstellung von zusätzlichem Rettungsgerät, wie Wurfsäcken,
diskutiert. Die Analyse der Unfallursache ist im Gange; mögliche
bauliche Veränderungen könnten in Betracht gezogen werden,
bevor das Surfen an der Welle wieder erlaubt wird. Die Stadt
München und die Feuerwehr haben über die Sperrung der Welle
entschieden, die bis zur Klärung der Gefährdung
aufrechterhalten wird, berichten br.de.

Ein Vorschlag sieht auch die Platzierung von Warnschildern vor,
die auf die Gefahren durch die Sicherheitsleine hinweisen. Diese
Leinen sind wichtig, um zu verhindern, dass Surfboards
wegtreiben; sie können sich jedoch bei starker Strömung nicht
immer lösen. Experten arbeiten an der Möglichkeit,
Sicherheitssysteme zu implementieren, die sich in
Gefahrensituationen automatisch öffnen. Bereits jetzt sind
zusätzliche Sicherheitsvorrichtungen für andere Surfstandorte in
München bestellt worden, um ähnliche Unfälle in Zukunft zu
verhindern.

Flusssurfen in der Globalen Perspektive

Flusssurfen hat sich in den letzten Jahren weltweit verbreitet,
mit künstlichen Wellen in mehreren Städten und Ländern, und
gewinnt an Beliebtheit, insbesondere in Deutschland.

https://www.br.de/nachrichten/deutschland-welt/nach-surf-unfall-am-eisbach-wie-kann-die-welle-sicherer-werden,Uj0oHg3


Schätzungen zufolge surfen in Deutschland etwa 2,22 Millionen
Menschen gelegentlich, während die Zahl in Europa auf
geschätzte 4,5 Millionen ansteigt. Die UEFA hat bereits das
Potenzial des Surf-Tourismusmarkts bis 2032 auf 17,1 Milliarden
US-Dollar prognostiziert. Das Flusssurfen genießt in Deutschland
zunehmendes Interesse, wie die unverhoffte Entstehung der
Eisbachwelle in den 1980er Jahren zeigt, kooperierenden mit
dem Trend der steigenden Surf-Anfragen im Binnenland,
berichtet surfen100.de.

Die Eisbachwelle bleibt ein zentraler Punkt der Münchner
Surferszene, und der tragische Vorfall wird hoffentlich zu
sinnvolleren Sicherheitsmaßnahmen führen, um das Surfen in
der Stadt weiterhin sicher zu gestalten. Weitere Analysen zur
Situation am Eisbach werden in den kommenden Wochen
erwartet. Es bleibt abzuwarten, wann die Welle wieder geöffnet
wird und welche spezifischen Maßnahmen zur Erhöhung der
Sicherheit ergriffen werden.
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